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Braunkohlenwerk Gottes Segen (neu), Brandis

Schlagwörter: Untertagebergwerk, Tagesbruch 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Brandis

Kreis(e): Leipzig

Bundesland: Sachsen

 

Der Ziegeleibesitzer Karl Eduard Hermann Gustav Schack gründete 1891 auf seinem  Grundstück das Braunkohlenwerk Gottes

Segen Brandis (neu). Gefördert wurde von Beginn an mit einer Dampfmaschine und die Wasserhaltung wurde mittels eines

Pulsometers betrieben. Ab 1900 baute man eine Nasspresse, beschaffte eine vierfach Duplexpumpe und richtete elektrische

Beleuchtung über Tage und an den beiden Füllörtern ein. Ab 1901 wurde ein neuer Wetterschacht im südlichen Grubenfeld

geteuft. Sechs Jahre Später verlegte man ein Anschlussgleis zur Strecke Beucha-Seelingstädt. In den Folgejahren wurde der

Betrieb oft bestreikt. Nach 1925 folgte das Betriebsende. Das Gelände ist heute stark von den späteren  Tongruben überprägt,

weswegen man im Schummerungsbild des digitalen Geländemodells nur noch wenig vom alten Tiefbaubruchfeld erkennen kann.

Der nördliche Teil dessen ist bebaut, wogegen der südliche Teil des Geländes nahezu komplett bewaldet ist.

 

(Ullrich Ochs, Landesamt für Archäologie Sachsen, 2023)
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